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 E
IG

E
N

S
C

H
A

F
T

E
N

 


 
E

rsetzt direkt die m
anu

elle P
um

pen
bau

grup
pe. 


 

E
in

fach zu insta
lliere

n
 


 

E
in

fach zu bed
ie

nen
 


 

D
ie dop

pelte S
te

uerun
g erm

ög
licht es, d

en W
asserstand zu variieren. 


 

G
eeig

net für d
en E

insa
tz in

 Ü
ber- od

er U
nterw

asseran
lag

en. 


 
E

in
ge

bauter Z
erhacker 


 

S
elbstansa

uge
nd bis zu 0

. 6m
 (2ft) 


 

D
ie A

bw
asserpum

pe e
ntläd

t sich üb
er eine A

nti-S
ip

hon
-S

chle
ife bis zu 1,8 m

 (6 ft) und aus 
ein

er durchg
ehe

nde
n R

u
m

pfarm
a

tur b
is zu 0,9 m

 (3 ft) unter d
er O

berfläche. 


 
D

er typische S
tro

m
verbrau

ch liegt unter 1,0 A
/h

 (12 V
olt) pro

 T
ag. 

 W
A

R
N

U
N

G
 

 
 

Ü
b

ersch
w

em
m

u
n

g
sg

efah
r. S

ch
ließ

en
 S

ie vo
r d

em
 A

b
b

au
 d

er 
T

o
ilette d

ie Z
u

- u
n

d
 A

b
lau

fven
tile. T

u
n

 S
ie d

ies n
ich

t, fü
h

rt d
ies 

m
ö

g
lich

erw
eise 

zu
 

ein
er 

Ü
b

ersch
w

em
m

u
n

g
 

m
it 

m
ö

g
lich

em
 

S
ach

- u
n

d
 P

erso
n

en
sch

ad
en

. 

 Ihr S
E

A
F

LO
 E

lektrou
m

ba
u ist so konzipiert, dass er vo

m
 B

enutzer insta
lliert w

erd
en kan

n, u
nd es sind 

keine beson
dere

n F
äh

igke
iten o

der W
erkzeuge

 erford
erlich. 

S
pü

le
n S

ie die
 vorhan

de
ne

 T
oilette

 w
ie g

ew
oh

nt u
nd stellen S

ie sich
er, dass a

lle A
bw

ässer a
us der 

A
blaufle

itu
ng sind u

nd der B
og

en leer ist. 

S
ch

ließ
en

 S
ie b

eid
e S

eeven
tile (E

in
lass u

n
d

 A
u

slass). 

 B
ere

iten
 S

ie sich
 dara

uf vor, W
asser, d

as aus dem
 S

ystem
 a

ustritt, 
zu entfern

en. B
ew

ahre
n S

ie alle S
chraub

en und S
chla

uchschellen 
auf, die

 zur B
e

festigun
g an

 den U
m

b
au w

ied
erverw

en
d

et w
erd

en. 

T
rennen

 S
ie den

 1
9m

m
 (3

/4) E
in

lassschlauch
 u

nd
 d

en P
u

m
pe-

S
chüssel-V

erbind
ungsschlauch von d

er P
u

m
p

e. Lö
sen S

ie d
ie

 
D

ruckbogen-, 
F

lansch- 
und 

Joker-V
entilanordnun

g 
vom

 
P

um
penzylind

er, lassen S
ie den D

ruckboge
n m

it d
er D

ruckleitung
 

verbund
en 

u
nd 

e
ntfernen

 
S

ie 
keine 

A
nti-S

ipho
nschle

ife 
oder 

38m
m

 
(11/2") 

E
ntlüftungsschleifenarm

atur. 
E

ntferne
n 

S
ie 

d
ie

 
S

chraub
en (S

chlüssel 11), m
it den

en
 die P

um
pe

 am
 D

ruckflansch 
und

 am
 B

ode
n befestigt ist. H

e
ben

 S
ie

 d
ie H

an
dpu

m
pe und

 d
ie 

D
ichtu

ng a
b. 

S
ollte

 Ihre
 S

tro
m

versorgun
g ausfa

llen, könn
en S

ie Ihre T
oilette in

 
w

enigen
 M

inu
ten

 w
ieder au

f H
an

dbe
trie

b u
m

stelle
n. B

e
w

ahren
 S

ie
 

einfach d
en alten P

u
m

pe
n-zu-S

chüssel-V
erbindu

ngsschlauch
 un

d 
die

 
D

ich
tun

g 
d

es 
u

ntere
n 

K
la

ppe
nventils 

zusa
m

m
en 

m
it 

der 
m

anu
elle

n P
um

pe an B
ord auf, u

nd S
ie h

abe
n a

lle
s, w

as S
ie 

brauche
n, u

m
 Ihre

 T
oilette w

ied
er m

a
nue

ll in B
etrie

b zu ne
hm

e
n. 
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 M
O

N
T

A
G

E
 D

E
S

 E
L

E
K

T
R

IS
C

H
E

N
 U

M
R

Ü
S

T
S

Y
S

T
E

M
S

 
Ü

berprüfen S
ie, o

b sich d
ie

 O
berseite

 einer G
eruchsve

rschlussschleife im
 A

b
la

ufschlauch nicht m
e

hr 
als 1,8 m

 (6
 ft) üb

er de
m

 B
oden

 der T
o

ilette
 befin

det. W
en

n ja, schne
id

en S
ie de

n A
b

la
ufschla

uch b
ei 

B
ed

arf ab
, um

 ih
n zu kürze

n un
d e

in evtl. S
chw

a
nen

h
alsventil so zu

 positio
nieren

, dass sich d
ie 

E
ntlüftung ob

en in d
er G

eruchsverschlussschleife befindet. 

A
chten

 S
ie darau

f, d
ass m

it A
usna

hm
e der G

eruchsverschlussschleife
 keine w

eite
ren A

uf- un
d 

A
bstiege in der A

b
laufle

itu
n

g auftreten
. 

S
te

lle
n S

ie
 sicher, dass sich das Joker-V

entil (T
e

il: 2) in gutem
 Z

ustand
 befin

det u
nd n

och im
 

A
usla

ufb
oge

n sitzt. 

B
efestige

n S
ie

 de
n U

m
bau

 m
it den O

rigina
lschraube

n am
 A

usla
ufflansch, bevor S

ie ihn am
 B

o
den 

befestige
n. 

 
V

O
R

S
IC

H
T

: 
D

ie
 

N
ich

tb
e

a
ch

tu
n

g
 

d
ie

se
r 

V
o

rg
e

h
e

n
sw

e
ise

 
k

a
n

n
 

zu
 

U
n

d
ich

tig
k

e
ite

n
 

zw
isch

e
n

 d
e

m
 A

u
sla

ssb
o

g
e

n
 u

n
d

 d
e

m
 P

u
m

p
e

n
zy

lin
d

e
r fü

h
re

n 

 In A
n

la
gen u

nterh
alb der W

asserlinie, be
i d

ene
n de

r A
bfluss an eine d

urchge
hend

e R
u

m
pfarm

atur 
angesch

lossen 
ist, 

m
uss 

der 
S

ch
lauch 

über 
e

in
e 

entlüfte
te 

S
ch

le
ife 

ang
eschlossen 

w
erde

n, 
d

ie 
m

in
deste

ns 20
0 m

m
 ü

ber d
er W

asserlin
ie in

 a
lle

n B
ere

ichen
 der K

rän
gun

g oder d
es T

rim
m

s liegt. D
ie 

m
axim

ale H
ö

he d
es A

bla
ufschlauches d

arf 1,8 m
 (6 ft) nicht überschreiten. 

S
etzen

 S
ie die

 ne
ue u

ntere
 D

ichtu
ng auf die

 Z
apfen a

n der B
asis. 

B
eachten S

ie, d
ass die

 ne
u

e D
ichtung

 kein
 K

lap
pventil hat. 

B
efestige

n S
ie

 de
n S

E
A

F
L

O
 E

lektro-U
m

ba
u m

it den O
rigin

alschrau
ben

 an der B
asis. 

V
erb

ind
en

 S
ie

 das E
inlass-S

eeve
ntil m

it d
em

 S
pü

lw
asserein

lass der P
um

p
e auf kürzestem

 W
e

g, O
H

N
E

 
die V

erw
end

ung einer A
nti-H

ebe-S
chle

ife
 od

er einer E
ntlü

ftun
gsschleife. 

S
chne

id
en 

u
nd 

kürzen 
S

ie 
den 

E
inlassschlauch 

n
a

ch 
B

ed
arf, 

un
abh

äng
ig 

d
avon, 

o
b 

S
ie 

e
in

en 
vorhand

ene
n 

E
in

lassschla
uch, 

e
in

en 
geä

nderten 
E

in
lassschla

uch 
o

der 
ein

en 
E

rsatzschlauch
 

verw
ende

n. S
chließ

e
n S

ie den P
u

m
pe

neinlass nicht a
n ein D

ruckw
assersystem

 a
n. 

A
chten

 S
ie darau

f, d
ass es keine

 w
echse

lnd
en A

uf- u
nd A

bstie
ge in den

 E
in

lassleitu
nge

n g
ibt, die zu 

Lufte
inschlüssen führe

n kö
nnen

. D
er m

itge
lieferte S

E
A

F
LO

 P
um

pensch
utz m

uss im
 E

inlassschlauch
 

so insta
lliert w

erde
n, d

ass er le
icht inspiziert u

nd gereinigt w
erd

en kan
n. 

W
en

n
 

sich
 

d
as 

N
iveau

 
d

es 
T

o
iletten

b
o

d
en

s 
ü

b
er 

d
er 

W
asserlin

ie 
b

efin
d

et, 
d

arf 
d

er 
E

in
lasssch

lau
ch

 
N

IC
H

T
 

län
g

er 
als 

3 
m

 
(10 

ft) 
sein

. 
B

ei 
N

ich
tb

each
tu

n
g

 
d

ieser 
V

o
rsich

tsm
aß

n
ah

m
e kan

n
 d

as A
n

sau
g

en
 d

er elektrisch
en

 P
u

m
p

e b
eh

in
d

ert w
erd

en
, w

as zu
 

ein
er B

esch
äd

ig
u

n
g

 d
es U

m
b

au
s fü

h
ren

 kan
n

. 

N
ehm

en S
ie den

 S
pülsch

la
uch un

d kürzen
 S

ie
 diesen

 bei B
edarf so, d

ass er e
in

e gle
ichm

äß
ig

e K
urve 

bildet, o
hne

 zw
ische

n d
em

 S
chla

uche
nde

 des S
pülpu

m
pen

auslasses un
d d

em
 B

ogen
 a

uf der R
ückseite

 
der S

ch
üssel a

bzuknicken. 

In e
in

ige
n A

n
lag

en ka
nn e

s zu einem
 R

ückfluss der A
bw

ässer in
 de

n P
um

pen
ein

gan
g kom

m
e

n. In
 

diese
m

 F
a

ll ist eine groß
e S

chla
uchläng

e zw
ische

n P
um

pe
 un

d S
ch

üssel e
inzu

b
auen

, d
ie g

erad
linig

 
auf d

ie gleiche
 H

ö
he a

nsteigt w
ie a

lle S
ch

la
ufen

 im
 A

blaufschla
uch. 

S
ichern 

S
ie

 
d

ie 
E

nd
en 

an 
a

llen 
S

ch
lauchstu

tzen
 

m
it 

E
de

lstah
l-S

chlauchschellen, 
w

ob
ei 

S
ie

 
sicherstellen

 
m

üssen, 
da

ss 
alle 

E
inga

ngsansch
lü

sse 
luftdicht 

u
nd

 
alle

 
A

usga
ngsansch

lüsse 
w

asserdicht sind. 
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 W
en

n es schw
ierig ist, d

ie S
chlä

uche a
uf d

ie S
ch

la
uchstutzen zu m

o
ntieren, tauchen S

ie d
essen E

nde
 

in h
eiß

es W
asser, u

m
 es w

eicher zu m
ache

n. 

 

V
O

R
S

IC
H

T
: D

er S
ch

lau
ch

 d
arf n

ich
t m

it F
eu

er in
 B

erü
h

ru
n

g
 ko

m
m

en
. D

ie 
K

u
n

ststo
ffsch

lau
ch

tü
llen

 
an

 
d

er 
T

o
ilette 

d
ü

rfen
 

w
ed

er 
F

eu
er 

n
o

ch
 

H
itze 

au
sg

esetzt 
w

erd
en

. 
T

rag
en

 
S

ie 
kein

e 
D

ich
tu

n
g

sm
ittel 

au
f 

d
ie 

S
ch

lau
ch

an
sch

lü
sse au

f.  

 E
L

E
K

T
R

IS
C

H
E

 IN
S

T
A

L
L

A
T

IO
N

 
D

er U
m

b
au so

llte m
it ein

er von alle
n an

dere
n G

eräten unab
hän

gigen
 elektrischen V

erb
ind

ung an die 
S

trom
que

lle erfo
lg

en. D
er A

nschluss d
arf n

icht ü
ber b

ereits vorha
nde

ne V
erteiler erfolgen, es sei 

denn
, d

iese sind für ho
he S

trom
be

lastu
nge

n g
ee

ign
et. 

D
ie G

esa
m

tlän
ge d

es K
abe

ls sollte a
uf e

in M
inim

um
 re

duziert w
erde

n un
d d

er D
ra

ht sollte gem
äß

 d
er 

folg
end

en T
abe

lle be
m

essen sein. D
ie Leitun

gen
, w

e
nn sie

 nich
t im

 R
o

hr verle
gt w

erden
, sollte

n a
lle 

450 m
m

 m
it nichtm

etallisch
en K

la
m

m
ern ab

gestützt w
erden. 

 

V
O

R
S

IC
H

T
: 

E
in

 
u

n
zu

reich
en

d
er 

K
ab

elq
u

ersch
n

itt 
fü

h
rt 

zu
 

ein
em

 
S

p
an

n
u

n
g

sab
fall, 

d
er 

d
ie 

L
eistu

n
g

 
b

eein
träch

tig
t 

u
n

d
 

d
en

 
U

m
rü

stsatz 
b

esch
äd

ig
en

 kan
n

. 

 S
chützen 

S
ie 

Ihren 
n

eue
n 

S
trom

kre
is, 

ind
em

 
S

ie
 

die 
richtige 

G
röß

e 
der 

S
icherung 

u
nd 

des 
S

icherungsh
alters oder des T

rennschalters aus de
n folgend

en e
lektrischen S

pezifikation
en ausw

äh
len

 
und

 die gew
ä

hlte S
ich

erun
g in d

as p
ositive S

trom
ka

b
el bis zu

 e
ine

m
 A

bsta
nd vo

n 1
70 m

m
 zur B

atterie 
insta

llieren
. 

 S
chließ

e
n S

ie
 d

en positive
n D

rah
t a

n d
ie

 rote
 (positive) M

otorle
itu

ng
 un

d d
en ne

gative
n D

ra
ht an die 

schw
arze (negative) M

otorleitu
ng an. 

 

V
O

R
S

IC
H

T
: D

ie rich
tig

e P
o

larität d
es M

o
to

rs (ro
t zu

 p
o

sitiv, sch
w

arz zu
 n

eg
ativ) 

ist u
n

erlässlich
. F

alsch
e P

o
larität fü

h
rt zu

 S
ch

äd
en

 an
 d

em
 U

m
rü

stsatz. 

 S
te

lle
n S

ie
 alle V

erbin
dun

g
en m

it e
ntspreche

nd bem
e

ssenen A
nschlusskle

m
m

e
n

 her od
er krim

p
en 

S
ie

 sie an d
en K

o
ntakte

n. 

S
etzen

 S
ie die

 S
icheru

ng (lose m
itge

liefert) in d
en S

icherun
gshalter e

in. 

N
A

C
H

 A
B

S
C

H
LU

S
S

 D
E

R
 IN

S
T

A
LL

A
T

IO
N

 - S
C

H
LIE

ß
E

N
 S

IE
 B

E
ID

E
 S

E
E

V
E

N
T

ILE
. 

 

D
ie Län

ge ist die G
esa

m
tstrecke von der p

ositiven S
trom

qu
elle zur S

p
ülp

um
pe u

nd zurück auf die 
E

rdun
g. D

ie em
p

foh
len

en K
ab

elgröß
en erla

ube
n e

ine
n S

p
ann

un
gsabfa

ll von n
icht m

e
hr a

ls 5%
. 

 
 

S
p

a
n

n
u

n
g

A
m

p
e

re
S

ich
e

ru
n

g
0

 -3
 m

3
 m

 - 4
,5

 m
4

,5
 m

 - 7
,5

 m
7

,5
 m

 - 1
2

 m
1

2
 m

 - 1
8

 m

1
2

V
2

4
 A

2
5

 A
4

 m
m

²
6

 m
m

²
1

0
 m

m
²

1
6

 m
m

²
2

5
 m

m
²

S
ich

e
ru

n
g

K
a

b
e

lq
u

e
rsch

n
itt n

a
ch

 Le
itu

n
g

slä
n

g
e
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 B
E

D
IE

N
U

N
G

 

W
A

R
N

U
N

G
  

 

W
en

n
 d

ie T
o

ilette n
ich

t b
en

u
tzt w

ird
, m

ü
ssen

 so
w

o
h

l d
ie E

in
- als 

au
ch

 d
ie A

u
slass-S

eeven
tile g

esch
lo

ssen
 w

erd
en

 - au
ch

 w
en

n
 

S
eku

n
d

ärven
tile 

ein
g

eb
au

t 
sin

d
. 

A
n

d
ern

falls 
kan

n
 

es 
zu

 
Ü

b
ersch

w
em

m
u

n
g

en
 

ko
m

m
en

, 
d

ie 
zu

 
S

ach
- 

u
n

d
 

P
erso

n
en

sch
äd

en
 fü

h
ren

 kö
n

n
en

. 
 S

te
lle

n S
ie sicher, dass A

LLE
 B

enu
tzer versteh

en, w
ie

 m
a

n das T
o

ilette
nsystem

 korrekt un
d sich

er 
bed

ient - einschließ
lich S

ee
ventile o

der S
ekun

därventile. 

A
chten

 S
ie beson

ders auf die U
nterw

eisu
ng von

 K
ind

ern, ä
ltere

n M
enschen und

 B
esuchern

. 

D
ie T

oilette ist ein
es der a

m
 hä

ufigsten verw
end

ete
n

 A
usrüstun

gsgeg
enstä

nde
 auf Ihrem

 B
o

ot. D
er 

ordnu
ngsge

m
äß

e
 B

etrie
b d

er E
lektroto

ilette ist für d
ie S

icherheit u
nd

 de
n K

o
m

fort Ihrer C
rew

 und
 Ihres 

B
ootes von e

ntsche
ide

nder B
ed

eutung. 

W
A

R
N

U
N

G
: 

N
IE

M
A

LS
 

T
R

O
C

K
E

N
 

L
A

U
F

E
N

 
L

A
S

S
E

N
! 

W
e

nn 
S

ie 
d

ie 
P

u
m

p
en 

o
hne

 
W

asser 
zur 

S
chm

ierun
g b

etreiben
, kön

nen S
ie d

en U
m

rüstsatz b
e

schädig
en. D

ah
er M

Ü
S

S
E

N
 vor jedem

 G
ebra

uch 
sow

ohl die S
eeve

ntile (a
ls auch d

ie S
eku

ndärven
tile, falls vorh

and
en) g

eöffnet se
in. 

D
er U

m
rüstsatz verfügt übe

r zw
ei E

lektro
pum

pen, d
ie e

ine
 kontin

uierlich
e W

asserschm
ieru

ng
 erford

ern
. 

Im
 Lie

ferzustan
d ist die

 S
pülpum

pe
 speziell geschm

iert, um
 e

in
en

 Z
eitraum

 von ze
hn

 S
ekund

en 
T

rockenlauf zu erm
ögliche

n. 

Im
 täg

lich
en G

ebra
uch sin

d die S
pü

lp
um

p
e un

d der S
ockel so konzipiert, dass sie gen

üge
nd W

asser 
zum

 S
ch

m
ieren

 der P
u

m
p

en zurückha
lte

n, aber nach lang
en Z

eiträ
um

en ohn
e V

erw
en

dun
g ka

nn
 

W
asser a

us d
em

 S
ockel verdunste

n, w
en

n d
as W

asser im
 S

ocke
l nicht d

ie
 V

erbin
d

ung
 m

it der S
chüssel 

erreicht.  

Ö
ffnen S

ie d
ann die E

in
lass- und A

uslass-S
e

eventile (und die
 S

ekund
ärventile, fa

lls vorha
nde

n). 

F
üllen S

ie d
ie S

chüssel zur H
älfte m

it frischem
 W

asser. 

D
rehen S

ie den B
ed

ienkn
o

pf (T
eil 2

0) in d
ie P

osition F
lush &

 D
isch

arge (
) und h

alte
n S

ie ih
n dort. 

D
ie P

um
pe be

ginnt m
it d

em
 A

bpu
m

p
en des W

assers aus der S
chüssel, und inn

erh
alb von 10 S

ekund
en

 
sollte S

pü
lw

asser vom
 R

an
d der S

chüssel auftauch
en. 

W
A

R
N

U
N

G
  

 

W
en

n
 in

n
erh

alb
 vo

n
 10 S

eku
n

d
en

 kein
 S

p
ü

lw
asser ersch

ein
t, 

lassen
 S

ie d
en

 B
ed

ien
kn

o
p

f (T
eil 17) lo

s. B
etreib

en
 S

ie d
ie 

P
u

m
p

en
 N

IC
H

T
 w

ied
er, b

is S
ie d

ie S
p

ü
lp

u
m

p
e m

an
u

ell b
efü

llt 
h

ab
en

. 

 N
O

R
M

A
L

E
R

 G
E

B
R

A
U

C
H

 

Ö
F

F
N

E
N

 S
IE

 D
IE

 E
IN

LA
S

S
- U

N
D

 A
U

S
L

A
S

S
-S

E
E

V
E

N
T

ILE
 (u

nd die S
ekund

ärventile, fa
lls 

vorhand
en). 

V
or G

ebra
uch sich

erstellen
, dass sich etw

as W
asser in der S

chüssel befind
et, u

m
 zu verhindern, d

ass 
das T

oiletten
pap

ier a
m

 B
od

en d
er S

chüsse
l kom

prim
ie

rt w
ird. W

e
nn d

er B
ehä

lter leer ist, drehe
n S

ie
 

den B
ed

ie
nknop

f (T
eil 2

0) in die P
osition

 F
lush &

 D
ischarge (

), so dass etw
as S

p
ülw

asser 
ein

gelassen w
ird. 
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 W
ähre

nd der B
en

utzung
 kö

nnen
 S

ie den B
e

dienkno
pf (S

chlüssel 20) in die
 P

osition D
ischarge O

n
ly  

(
) drehen, so

 dass etw
as A

bw
asser be

i B
edarf ab

gep
u

m
pt w

ird, um
 d

en Inh
alt der S

chüssel so
 

nie
drig zu

 ha
lte

n, d
ass er d

en K
om

fort ge
w

ährleistet. 

V
erw

e
nde

n S
ie hochw

ertig
es hartes o

der w
e

iches H
a

ushalts-T
o

ile
tten

pa
pier, ab

er verw
end

en S
ie 

nicht m
ehr als n

ötig. 

D
rehen S

ie n
ach G

ebrauch
 den B

e
dienkno

pf (T
eil 2

0) in die P
osition

 D
ischarg

e O
nly (

) und
 

halten S
ie ihn fest, b

is der B
eh

älter fast leer ist. D
reh

e
n S

ie d
an

n de
n B

ed
ienkn

o
pf in d

ie P
ositio

n 

F
lush &

 D
ischarge (

) und h
alte

n S
ie ih

n fest, bis alle A
bfälle in der A

blaufle
itu

ng e
ntw

ed
er das 

B
oot verlassen oder den

 F
äkalientank erreicht h

abe
n (lassen S

ie 3 S
ekun

den pro M
eter Lä

nge
 der 

R
ohrleitung verstre

ichen). D
rehen S

ie schließ
lich den B

ed
ie

nknopf w
ieder in die

 P
osition

 D
ischarg

e 

O
nly(

) und halten S
ie ihn d

ort, bis der B
ehä

lter le
er ist. 

A
chten

 S
ie darau

f, d
ass die

 S
chüssel im

m
er leer zu ve

rlassen, u
m

 G
erüch

e un
d V

erschm
utzung

en zu 
verm

eid
en. 

S
C

H
LIE

S
S

E
N

 S
IE

 D
IE

 E
IN

LA
S

S
- U

N
D

 A
U

S
L

A
S

S
-S

E
E

V
E

N
T

IL
E

. 

 

H
IN

W
E

IS
: L

assen
 S

ie m
it A

u
sn

ah
m

e vo
n

 T
o

iletten
p

ap
ier n

ich
ts 

in
 d

ie T
o

ilette g
elan

g
en

, w
as S

ie n
ich

t zu
vo

r g
eg

essen
 h

ab
en

. 
N

ich
t in

 d
ie T

o
ilette g

eb
en

: D
am

en
b

in
d

en
, F

eu
ch

ttü
ch

er, W
atte, 

Z
ig

aretten
, 

S
treich

h
ö

lzer, 
K

au
g

u
m

m
i 

o
d

er 
an

d
ere 

feste 
G

eg
en

stän
d

e, B
en

zin
, D

iesel, Ö
l, L

ö
su

n
g

sm
ittel jeg

lich
er A

rt 
o

d
er W

asser, d
as h

eiß
er als h

an
d

w
arm

 ist. 

 R
E

IN
IG

U
N

G
 


 

D
ie re

ge
lm

äß
ige

 S
pülung

 m
it sa

ubere
m

 M
eerw

asser ist eine der effektivsten
 M

ethode
n, u

m
 

die T
oilette sau

ber un
d w

o
hlriechen

d zu h
alten. 


 

U
m

 d
ie S

chüssel zu
 reinig

e
n, verw

en
den

 S
ie e

in
en flü

ssigen o
der crem

ige
n K

era
m

ikreinig
er. 


 

U
m

 de
n R

est der T
o

ilette
, e

inschließ
lich S

itz u
nd D

eckel, zu re
in

ig
en, verw

e
nd

en S
ie

 eine
n 

nicht sche
uernd

en F
lüssigrein

iger. P
o

lieren S
ie n

ur m
it einem

 trockenen
 T

uch. 

 

V
O

R
S

IC
H

T
: V

erw
en

d
en

 S
ie kein

e S
ch

eu
ersch

w
äm

m
e fü

r 
irg

en
d

ein
en

 B
ereich

 d
er T

o
ilette u

n
d

 verw
en

d
en

 S
ie au

ß
er b

ei d
er 

S
ch

ü
ssel kein

e R
ein

ig
u

n
g

sm
ilch

. 


 

V
erw

e
nde

n S
ie zur D

esin
fe

ktion der T
o

ile
tte ein

 flüssig
es D

esinfektio
nsm

itte
l, d

as gem
äß

 de
n 

A
nw

e
isun

gen
 des H

erstelle
rs verdünnt ist. S

ie kö
nne

n es bei B
e

darf m
it einem

 S
chw

am
m

 
oder e

in
er w

eich
en B

ürste auf a
lle T

e
ile der T

oilette a
uftrage

n. 
 

V
O

R
S

IC
H

T
: V

erw
en

d
en

 S
ie kein

e d
ickflü

ssig
en

 T
o

iletten
rein

ig
er 

o
d

er u
n

verd
ü

n
n

te B
leich

m
ittel. D

as kan
n

 zu
 S

ch
äd

en
 an

 V
en

tilen
, 

D
ich

tu
n

g
en

, D
ich

trin
g

en
 fü

h
ren

. 


 

N
ach de

m
 A

uftra
gen

 von R
ein

igu
ngs- od

er D
esinfektio

nsm
itteln

 im
m

er gut sp
üle

n. 

 

V
O

R
S

IC
H

T
: L

assen
 S

ie d
iese M

ittel n
ich

t im
 S

ystem
 steh

en
.. 
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 E
IN

W
IN

T
E

R
U

N
G

 
S

C
H

L
IE

S
S

E
N

 S
IE

 B
E

ID
E

 S
E

E
V

E
N

T
IL

E
. 

E
ntleere

n S
ie

 das g
esam

te
 S

ystem
 sow

oh
l a

ls S
chu

tz vor F
rostschäden a

ls auch
, um

 d
as W

achstum
 

von an
aerob

en B
akterien, die una

nge
ne

hm
e G

erüche
 verursachen, in d

en Le
itun

gen zu verh
in

dern. 

 

V
O

R
S

IC
H

T
: D

ie V
erw

en
d

u
n

g
 vo

n
 F

ro
stsch

u
tzm

itteln
 w

ird
 N

IC
H

T
 

em
p

fo
h

len
, d

a es sch
w

ierig
 ist, sich

erzu
stellen

, d
ass sie in

 d
as 

g
esam

te T
o

iletten
system

 ein
d

rin
g

en
. W

en
n

 au
s irg

en
d

ein
em

 
G

ru
n

d
 ein

 F
ro

stsch
u

tzm
ittel verw

en
d

et w
ird

, M
U

S
S

 es au
f 

G
lyko

lb
asis sein

. 

 Ö
ffnen S

ie a
lle S

ekund
ärve

ntile. 

E
ntfernen

 S
ie die

 A
b

lassschraub
e am

 B
ode

n der T
oile

tte. 

T
rennen

 S
ie

 de
n A

b
lauffla

nsch vom
 U

m
rüstsatz, um

 zu verm
e

id
en, dass d

er A
blaufsch

lauch
 vom

 
A

blaufbog
en entfernt w

erd
en m

uss. 

Lösen S
ie d

ie
 S

ch
lauchschellen

 un
d tre

nne
n S

ie
 die

 and
eren S

chläuch
e vom

 S
chla

uchstutze
n der 

S
pü

lp
um

p
e, den

 S
eeventilen u

nd
 de

n S
ekun

därventilen. F
alls vorhan

den
, e

ntfernen S
ie N

IC
H

T
 den

 
E

ntlüftungsschlauch. 

D
rehen S

ie d
en B

e
die

nkno
pf T

eil 2
0) 3-5 S

eku
nde

n la
ng in d

ie P
ositio

n F
lush &

 D
ischarge (

). 

 

V
O

R
S

IC
H

T
: W

en
n

 S
ie d

ie P
u

m
p

en
 län

g
er als 5 S

eku
n

d
en

 lau
fen

 
lassen

, kan
n

 d
as zu

 S
ch

äd
en

 an
 d

em
 U

m
rü

stsatz fü
h

ren
. 

 S
te

lle
n S

ie
 sicher, dass da

s gesam
te

 W
asser aus de

m
 T

oilettensystem
 abg

elassen w
ird. 

S
chließ

e
n S

ie den
 A

uslau
fflansch w

ieder an d
en U

m
rü

stsatz an. 

S
chließ

e
n S

ie alle S
chlauchend

en w
ie

der a
n un

d sich
ern S

ie sie m
it ihren

 S
ch

lau
chklem

m
en. 

S
etzen

 S
ie die

 B
ode

nab
lassschraube w

ieder fest e
in. 

T
rennen

 S
ie die

 S
tro

m
versorgun

g. 

B
efestige

n S
ie

 S
itz un

d D
e

ckel, um
 den

 G
ebra

uch zu verhind
ern, u

nd brin
gen S

ie einen
 W

arnh
inw

e
is 

an. 

S
E

R
V

IC
E

 
W

A
R

N
U

N
G

E
N

 

W
en

n
 

d
ie 

P
u

m
p

e 
verseh

en
tlich

 
b

etrieb
en

 
w

ird
, 

w
en

n
 

sich
 

ein
 

T
eil 

Ih
rer 

F
in

g
er 

in
 

d
er 

Z
erh

ackerkam
m

er b
efin

d
et, kan

n
 d

er Z
erh

acker V
erletzu

n
g

en
 veru

rsach
en

. 

 W
en

n
 d

ie T
o

ilette an
 ein

en
 B

o
rd

d
u

rch
lass an

g
esch

lo
ssen

 ist u
n

d
 d

ie T
o

ilette o
d

er d
ie S

ch
läu

ch
e 

ein
e U

n
d

ich
tig

keit au
fw

eisen
, kan

n
 d

as zu
m

 S
in

ken
 d

es S
ch

iffes fü
h

ren
, w

as zu
m

 V
erlu

st d
es 

L
eb

en
s fü

h
ren

 kan
n
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 W
en

n
 S

ie d
ie T

o
ilette d

em
o

n
tiert lassen

 u
n

d
 d

ie S
eeven

tile g
eö

ffn
et w

erd
en

, w
en

n
 d

as S
ch

iff 
sch

w
im

m
t, fließ

t W
asser ein

 u
n

d
 kan

n
 d

as S
ch

iff sin
ken

 lassen
, w

as zu
m

 V
erlu

st vo
n

 L
eb

en
 

fü
h

ren
 kan

n
. 

 

 

V
O

R
S

IC
H

T
: F

ü
r d

ie S
ich

erh
eit Ih

rer C
rew

 u
n

d
 Ih

res S
ch

iffes 
b

en
u

tzen
 S

ie au
ssch

ließ
lich

 O
rig

in
al S

eaflo
 E

rsatzteile. 

 S
ch

ließ
en

 S
ie b

eid
e S

eeven
tile (E

in
lass u

n
d

 A
u

slass). 


 
E

ntfernen
 S

ie die
 S

icherun
g un

d tren
nen

 S
ie d

ie S
tro

m
versorgung

. 


 
E

ntfernen
 S

ie den U
m

rüstsatz w
ie

 fo
lgt: 


 

Lösen
 S

ie
 d

ie
 S

ch
lauchsch

ellen, tren
nen

 S
ie d

ie
 Z

u
le

itung
 un

d den
 S

pü
lschla

uch vom
 G

e
häuse

 
der S

pülpu
m

pe (T
e

il 13). 


 
E

ntfernen
 S

ie
 d

ie be
ide

n S
chraub

en, m
it den

en
 der A

uslauffla
nsch a

m
 Z

erha
ckergehäuse

 
befestigt ist. 


 

E
ntfernen

 S
ie die

 4 S
chrau

ben, m
it de

nen
 das Z

erh
ackergehä

use am
 B

ode
n be

festigt ist. 


 
H

ebe
n S

ie d
en

 U
m

rüstsatz ab
 un

d entneh
m

en
 S

ie
 d

ie B
asisd

ichtun
g (T

e
il 6) un

d d
as Joker-

V
entil (T

eil 3). 

E
ntfernen

 S
ie die

 S
chüsse

l N
IC

H
T

 von der B
asis. 

D
ie S

p
ülp

um
p

e u
nd die

 A
b

w
asserpum

p
e kön

nen
 be

i B
edarf u

na
bhä

ngig von
einan

der ge
w

artet w
erde

n, 
sind a

ber a
m

 e
infachsten g

em
e

insam
 zu w

arten. 

D
em

o
n

tieren
 S

ie d
ie B

au
g

ru
p

p
e d

er S
p

ü
lp

u
m

p
e w

ie fo
lg

t: 


 

E
ntfernen

 S
ie die

 kurze S
chraub

e, d
ie den B

e
dienkno

pf (T
eil 2

0) sichert, und
 zie

hen S
ie d

en
 

K
no

pf vorsichtig a
b. 


 

D
ie 7 lang

en S
chraub

en, m
it d

ene
n die A

bd
eckung der S

pü
lp

um
p

e befestig
t ist (T

eil 16.17), 
entfern

en und
 zusam

m
en m

it der K
orkdichtung (T

e
il 1

6) abh
ebe

n. 


 
H

ebe
n S

ie die M
essingverschleiß

platte und
 das L

aufra
d der S

pü
lp

um
p

e (T
eil 6) h

eraus. 


 
H

ebe
n S

ie den S
cha

lter und die S
cha

ltfeder herau
s und tre

nne
n S

ie vorsich
tig d

ie roten
 

P
luskab

el. 


 
S

chie
be

n S
ie d

ie S
te

uerve
ntilan

ordnu
ng (T

e
il 14) m

it ein
em

 stu
m

pfe
n Instru

m
en

t, das in
 das 

E
nd

e des E
inlassschlauche

s eing
efü

hrt w
ird

, nach
 ob

e
n un

d auß
en. 


 

Z
iehe

n S
ie

 de
n E

ntlüftu
ngsschlauch vo

m
 G

eh
äuse d

er S
pü

lp
um

p
e (T

eil 1
3) ab

. 


 
D

ie
 be

ide
n S

chrau
ben

, m
it de

nen
 d

as G
eh

äuse der S
pü

lp
um

p
e (T

e
il 13) am

 M
otor (T

e
il 12

) 
befestigt ist, e

ntfern
en und das G

ehä
use a

bhe
ben

. 


 
D

rücken S
ie die D

ichtun
g (T

eil 1
0) m

it ein
em

 stu
m

pfen G
ege

nstan
d hera

us un
d achten S

ie
 

darauf, dass d
er D

ichtungssitzbereich
 im

 G
ehä

use N
IC

H
T

 beschä
dig

t w
ird

. 

M
o

n
tieren

 S
ie d

ie B
au

g
ru

p
p

e d
er S

p
ü

lp
u

m
p

e w
ied

er w
ie fo

lg
t: 


 

D
rücken S

ie d
ie n

eue
 U

-P
rofildich

tun
g (T

eil 10(b)) in das G
ehä

use der S
pü

lp
um

pe (T
eil 1

3), 
w

obe
i d

ie offe
ne S

e
ite der D

ichtu
ng in d

ie La
ufradka

m
m

er zeigt. 


 
S

chm
ieren S

ie d
ie M

otorw
elle, d

ie S
eiten und den B

o
den d

er Lau
fradkam

m
er d

e
r S

pü
lpu

m
pe

 
m

it V
aseline

. S
chiebe

n S
ie den S

pü
lpu

m
pe

nkörper (T
e

il 13) a
uf die M

otorw
elle, richten S

ie es 
m

it se
in

en F
ixierstiften auf d

en M
otor (T

e
il 12) a

us un
d sichern S

ie es schließ
lich m

it den be
ide

n
 

S
chraub

en. 


 
S

chie
be

n S
ie

 das freie
 E

n
de d

es E
ntlüftu

ngsschla
uches au

f seinen
 S

ch
la

uchstutzen an der 
U

nterseite d
es S

p
ülpum

pe
ngeh

äuses (T
eil 1

3). 


 
M

ontiere
n S

ie d
en n

eue
n Im

pe
ller ("T

eil 8"), in
de

m
 S

ie ih
n im

 U
hrzeig

ersinn dre
hen, u

m
 d

ie 
F

läche
 auf d

er M
otorw

e
lle einzurasten, un

d drehe
n S

ie ih
n w

eiter, w
ähren

d S
ie

 ih
n auf de

n 
B

od
en d

er Im
pe

ller-K
am

m
e

r drücken. 



8
 

 


 

S
chie

be
n S

ie die
 S

teuerve
ntilan

ordnu
ng in die

 K
am

m
er oberh

alb des E
inlassschlauchen

des. 


 
V

erw
e

nde
n S

ie de
n F

ixierstift a
m

 S
chalter (T

eil 14.1
5.1

6), um
 sicherzustelle

n, d
ass er vor de

m
 

W
iedere

inscha
lte

n richtig n
ach ob

en ze
igt. 


 

D
ie roten P

lusdrä
hte zu d

e
n K

lem
m

en, und dan
n den

 S
chalter auf se

iner F
e

der position
iere

n 
(T

eil 14.1
5.1

6). 


 
D

ie M
essingverschle

iß
p

latte in der L
ipp

e der La
ufrad

kam
m

er der S
pü

lpu
m

p
e un

d den n
eue

n
 

K
ork an

brin
gen. 


 

M
ontiere

n S
ie die D

ich
tun

g
 (T

eil 16) a
uf d

ie S
tifte am

 G
ehäuse der S

pü
lp

um
p

e. 


 
B

efestige
n S

ie d
ie

 A
bdeckung der S

p
ülp

um
pe (T

e
il 1

6.17) m
it d

en 7 lan
gen

 S
chraub

en und
 

setzen S
ie den

 B
e

dienkno
p

f (T
eil 20) m

it der kurzen S
chraube w

ie
der e

in. 

M
o

n
tieren

 S
ie d

en
 U

m
rü

stsatz w
ie fo

lg
t: 


 

S
etzen

 S
ie das Joker-V

e
ntil (T

eil 3) in d
en A

uslaufbog
en e

in. 


 
B

efestige
n S

ie de
n U

m
rüstsatz m

it den O
riginalschra

u
ben a

m
 A

uslaufbog
enflansch, bevor S

ie 
das G

erät a
n d

er B
asis befestige

n. 

 

V
O

R
S

IC
H

T
: D

ie N
ich

tb
each

tu
n

g
 d

ieser V
o

rg
eh

en
sw

eise kan
n

 zu
 U

n
d

ich
tig

keiten
 

zw
isch

en
 d

em
 A

u
slassb

o
g

en
 u

n
d

 d
em

 P
u

m
p

en
zylin

d
er fü

h
ren

 

 


 

P
la

tziere
n S

ie die un
tere D

ichtung auf den
 B

olzen
 der B

asis. 


 
B

efestige
n S

ie de
n U

m
b

a
u m

it d
en O

rig
ina

lschraub
en an d

er B
asis. Ü

b
erprü

fen S
ie a

lle
 

S
chlä

uche auf S
cheu

erstellen, K
nicke u

nd S
pa

lte
n unter den S

chlauchschelle
n, p

rüfen S
ie alle

 
S

chla
uchschelle

n au
f K

orro
sion u

nd ersetzen S
ie

 verschlissene
 od

er beschä
digte

 T
eile. 


 

S
chließ

e
n S

ie alle S
chlauchend

en w
ie

der a
n un

d sich
ern S

ie sie m
it ihren

 S
ch

lau
chklem

m
en. 

W
en

n es schw
ierig ist, d

ie S
chlä

uche a
uf d

ie S
ch

la
uchstutzen zu m

o
ntieren, tauchen S

ie d
essen E

nde
 

in h
eiß

es W
asser, u

m
 es w

eicher zu m
ache

n. 
 

V
O

R
S

IC
H

T
: D

er S
ch

lau
ch

 d
arf n

ich
t m

it F
eu

er in
 B

erü
h

ru
n

g
 ko

m
m

en
. D

ie 
K

u
n

ststo
ffsch

lau
ch

tü
llen

 
an

 
d

er 
T

o
ilette 

d
ü

rfen
 

w
ed

er 
F

eu
er 

n
o

ch
 

H
itze 

au
sg

esetzt 
w

erd
en

. 
T

rag
en

 
S

ie 
kein

e 
D

ich
tu

n
g

sm
ittel 

au
f 

d
ie 

S
ch

lau
ch

an
sch

lü
sse au

f.  
 V

erge
w

issern S
ie

 sich, dass die B
od

en
ablassschraub

e fest sitzt. 

Ü
berprüfen S

ie d
en P

um
pe

nschutz im
 E

in
lassschlauch

, entferne
n S

ie den
 B

oge
n u

nd e
ntfern

en S
ie a

lle
 

A
blag

erung
en, die das F

iltersieb o
der in d

er E
inlassöffnun

g u
m

ge
ben. B

ringe
n S

ie
 de

n B
oge

n w
ieder 

fest an. 

E
rsetzen S

ie
 d

ie S
icherung

 und sch
ließ

en S
ie d

ie S
tro

m
versorgung

 w
ieder an. 

Ö
F

F
N

E
N

 S
IE

 D
IE

 S
E

E
V

E
N

T
ILE

 U
N

D
 Ü

B
E

R
P

R
Ü

F
E

N
 S

IE
 D

IE
 K

O
R

R
E

K
T

E
 F

U
N

K
T

IO
N

. 

F
E

H
L

E
R

B
E

H
E

B
U

N
G

 

E
in

 V
ersag

en
 d

er S
p

ü
lu

n
g

 kan
n

 veru
rsach

t w
erd

en
 d

u
rch

: 

1. E
in

lass-S
eeve

ntil o
der S

ekundärve
ntil n

icht vo
llstä

n
dig geö

ffne
t. - V

ollstän
dig ö

ffnen
. 

2. E
in

lassdichtung
 od

er V
e

ntil b
lockiert. - E

ntsp
erren. 

3. E
in

lassstutzen nicht luftd
icht. - S

chla
uchschelle

n festziehe
n. 

4. E
ntlüftu

ngsschle
ife

nanschluss au
f der E

inlassseite d
er P

u
m

pe m
o

ntiert. -E
ntfernen.  

5. G
eruchsstopp-S

chleife, die auf der E
in

lassseite d
er P

u
m

pe insta
lliert ist. -E

ntfe
rnen.  
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 6. A
bw

echseln
des A

uf- u
nd

 A
bsteigen

 a
uf dem

 E
in

la
ufrohrverlauf. - R

ohrleitun
gen

 so kurz und
 g

erade
 

w
ie m

ög
lich

 zu gestalten.  

7. N
iedersp

ann
ung. - Ü

berprüfen S
ie d

en A
kkuzustan

d un
d d

ie K
ab

elgröß
e.  

8. B
eschädigtes Laufra

d. - E
rsetzen. 

N
ach der K

orrektur der Installation m
üssen S

ie d
ie S

p
ülp

um
p

e vor de
m

 W
iedera

nla
uf m

anu
ell fü

llen. 

T
rennen

 S
ie den E

inlassschla
uch von der S

pü
lpu

m
pe

. 

S
chließ

e
n S

ie das S
eeve

ntil, tren
nen

 S
ie den E

inlassschlauch vo
n d

er S
p

ülpum
p

e. 

T
rennen

 S
ie

 d
en

 S
pü

lschla
uch von

 d
er R

ückseite
 der S

chüssel od
er der E

ntlüftu
ngsschleifen

arm
atur 

und fü
llen S

ie ih
n m

it saub
erem

 W
asser. H

alten S
ie ihn nach obe

n un
d dreh

en S
ie den B

e
dienkno

pf 

(T
eil 20) 1

0 S
eku

nde
n la

ng in die P
osition F

lush and D
ischarge (

). A
us dem

 E
in

lassschlauchstutzen
 

entw
e

icht Luft und
 das W

a
sser fließ

t in die A
nsaugka

m
m

er. 

S
chließ

e
n S

ie den
 E

in
lassschlauch w

ie
der a

n. S
chließ

en S
ie

 de
n S

ch
la

uch w
ied

er an d
ie R

ückseite
 der 

S
chüssel oder der E

ntlüftu
ngsschleife a

n. 

Ö
ffnen S

ie d
as S

e
eventil. 

D
ie P

u
m

pe so
llte n

un betriebsbere
it se

in. 

F
eh

ler b
ei d

er E
n

tleeru
n

g
 kö

n
n

en
 veru

rsach
t w

erd
en

 d
u

rch
: 

1. B
eschädigtes Laufra

d. -E
rsetzen. 

2. V
erstopfu

ng im
 A

b
lau

fschla
uch. - V

erstopfung entfe
rnen. 

3. V
erstopfu

ng im
 E

ntlüftun
gsrohr.  - V

erstopfu
ng entfe

rnen. 

4. N
iedersp

ann
ung. - Ü

berprüfen S
ie d

en A
kkuzustan

d un
d d

ie K
ab

elgröß
e. 

 A
b

m
essu

n
g

en
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